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Im Jahr 2011 fanden 358 Beratungen statt, 
wozu auch die telefonische Beratung und die 
unterstützende Beratung im 
Widerspruchsverfahren gezählt werden, d. h. 
viele Mütter wurden mehrfach beraten.

Für 74 Mütter haben wir Kuranträge gestellt. 
Insgesamt konnten 59 Frauen und 77 Kinder 
in Kureinrichtungen vermittelt werden.

Im Falle einer Bewilligung tragen die 
Krankenkassen die vertraglich vereinbarten 
Kosten in voller Höhe - dazu gehört auch die 
An- und Abreise. Die Mütter übernehmen nur 
die gesetzliche Eigenbeteiligung von zehn Euro 
pro Tag für Essen und Unterkunft. Kinder sind 
von dieser Zuzahlung befreit.  Stationäre 
Mutter-Vater-Kind-Maßnahmen sind auf 21 
Tage angelegt, wobei auf Antrag bei der 
Krankenversicherung während der Maßnahme 
eine Verlängerung aus medizinischen Gründen 
um eine weitere Woche möglich ist. 
Urlaubstage müssen für den Kuraufenthalt 
nicht beantragt werden. Die Wiederholung 
einer Mutter-Vater-Kind-Kur kommt in der 
Regel frühestens nach Ablauf von vier Jahren 
in Betracht, es sei denn eine vorzeitige Leistung 
ist aus medizinischen Gründen dringend 
erforderlich.

Von den 74 durch die vom  AWO- 
Kreisverband Gifhorn e.V.  beantragten Kuren  
wurden 31 Anträge vom medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) abgelehnt. In 21 
Fällen wurde Widerspruch eingelegt, wovon 16 
erfolgreich waren.

Laut einer statistischen Auswertung über 
Ablehnungen/Widersprüche der 
Beratungsstellen im Verbund des 
Müttergenesungswerkes 2010 für Vorsorge- 
und Rehabilitationsmaßnahmen nach §24 und 
§41 SGB V wurden in Niedersachsen  38% der 
Anträge abgelehnt. Davon haben 68% 
Widerspruch eingelegt. 56%  waren 
erfolgreich.

Die genannten Ablehnungsgründe waren u.a.:

ambulante Maßnahmen nicht ausgeschöpft
keine medizinische Notwendigkeit
Verweis an Rentenversicherungsträger
keine psychosoziale Belastungssituation
Wirtschaftlichkeitsgebot
kein Zusammenhang Mutter-Vater-Kind-Rolle

? 
? 
? 
? 
? 
? 
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Schuldnerberatung

Das Jahr 2011 brachte bundesweit eine 
Trendwende in der Überschuldungs-
entwicklung. „Positiv auf die 
Verschuldungssituation der Verbraucher in 
Deutschland hat sich die gute Konjunktur- und 
Arbeitsmarktentwicklung der letzten zwölf 
Monate ausgewirkt.“ (Creditreform, 
SchuldnerAtlas 2011). Im Umkehrschluss wird 
deutlich, welchen Stellenwert Arbeitslosigkeit 
als Überschuldungsauslöser hat. 

Im Bundestrend ist ein Anstieg an jüngeren 
und alten Überschuldeten zu beobachten 
(Quellen: Institut für Finanzdienstleistungen 
Hamburg 2011, S. 41 und Creditreform 
Schuldneratlas 2011). 

Für den Landkreis Gifhorn können wir in 
unserer Beratungsstelle allerdings nur den 
Trend zur verstärkten Altersarmut bestätigen. 
Bei uns hat sich der Anteil der über 60-
jährigen Klienten in den letzten 5 Jahren mehr 
als verdoppelt, von 7% im Jahr 2007 auf 15% 
im Jahr 2011. Überschuldung im Alter führt 
dabei zu einer versteckten oder verschämten 
Armut. Sozialleistungen werden häufig nicht 
beantragt, weil befürchtet wird, dass dann die 
Finanzverhältnisse der ganzen Familie offen 
gelegt werden müssen und evtl. Kinder zum 
Unterhalt verpflichtet werden. So wird an 
Lebensmitteln und Kleidung gespart, 
Reparaturen in der Wohnung werden verzögert 
und Besuche nicht eingeladen. Auch lassen 
sich gesundheitliche Auswirkungen erkennen. 
Arztbesuche werden vermieden, da die Mittel 
für  Quartals- und Rezeptgebühr oder 
Zuzahlungen für Verordnungen nicht zur 
Verfügung stehen. 

Wenn junge Überschuldete den Weg zu uns 
finden, dann häufig über Dritte (Jugend-
werkstatt, Ausbilder, Betreuer). Ein Ausdruck 
der finanziellen Bildungslücke scheint das 
Nichtwissen zu sein, wer bei Schulden-
problemen Ansprechpartner ist.
Verändert haben sich zum 01.01.2012 die 
rechtlichen Voraussetzungen für Pfändungs-
schutzkonten (P-Konto). Bisherige Pfändungs-
schutzmaßnahmen z.B. bei Bezug von Sozial-
leistungen  fielen weg. Pfändungsschutz wird 
nun nur noch über Pfändungsschutzkonten 
gewährt. 

Im Jahr 2011 stellten wir 136 Bescheinigungen 
für die Einrichtung von P-Konten aus. Eine 
solche Bescheinigung brauchen Menschen, die 
ihren Unterhaltspflichten nachkommen, um die 
zu schützenden Sockelbeträge entsprechend 
anheben lassen zu können. 

Nach wie vor können wir kurzfristige 
Beratungstermine vergeben. 
In der Regel können wir zurzeit Ersttermine 
innerhalb von zwei Wochen anbieten. 

1. Einleitung  
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Verbraucherberatung

Die Verbraucherzentralen geben jährlich neue 
Ratgeber heraus, die wir auch in unserer 
Beratungsstelle anbieten. Durch entsprechende 
Pressemitteilungen in den örtlichen Zeitungen 
machen wir auf diese Ratgeber aufmerksam.  

Besucher- und Telefonberatung

Telekommunikation,
Internet, Urheberrecht 128 28,20%

Gewinnspiele/Werbeanrufe   91 20,05%

Reklamationen,
Verbraucherrecht   37   8,15%

Versicherungen   15   3,30%

Strom/Gas   58 12,80%

Reisen   12   2,60%

Sonstiges 113 24,90%
z.B. GEZ, Infothek, Info
Ratgeber, Mikro-Zensus,
Lebensmittel

Gesamt  454    100%

Die Verbraucherberatung findet  2mal 
wöchentlich, montags von 9.00-12.00 Uhr und 
donnerstags von 15.00-18.00 Uhr statt. 
Im Jahr 2011 haben 454 Ratsuchende 
(einschließlich telefonischer Beratung) von dem 
Angebot Gebrauch gemacht. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren gab es 
die häufigsten Anfragen zu vermeintlichen 
Gewinnmitteilungen, angeblich abgeschlos-
senen Verträgen und damit verbundenen 
unberechtigten Forderungen, unerlaubten 
Werbeanrufen sowie Kostenfallen im Internet. 
Das Ziel dieser Machenschaften war es, den 
Verbrauchern sensible Daten zu entlocken oder 
gar die Konten zu plündern. Zum Beispiel 
haben Anbieter von Gewinnspielen Beiträge 
bis zu 100 Euro monatlich vom Konto 
abgebucht. 

Obwohl seit August 2009 das Gesetz zur 
Bekämpfung unerlaubter Telefonwerbung  in 
Kraft getreten ist, hat sich am Verhalten vieler 
Anbieter, die in krimineller Absicht handeln, 
kaum etwas geändert. 

Weitere Themen waren die steigenden 
Energiepreise und der Wunsch vieler Ver-
braucher, den Anbieter zu wechseln. Wir 
nutzen auch die von der Verbraucherzentrale 
angebotenen Strom-/Gasrechner. Es wird der 
Verbrauch des vorherigen Jahres als Grund-
lage der Berechnung  genommen und  dann 
der günstigste Anbieter gesucht. Den Wechsel 
nehmen dann die Verbraucher selber vor.  
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Sprachreisen

Sowohl Englisch – die bedeutendste – als auch 
Spanisch und Französisch sind Weltsprachen. 
Und ohne Fremdsprachenkenntnisse geht 
heute beinahe nichts mehr, sie sind die 
Voraussetzung für globale Kommunikation und 
damit den beruflichen Erfolg.

Der Kreisverband der AWO Gifhorn e.V. bietet 
seit mehr als 30 Jahren Sprachreisen für 
Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren an.  
Zusammen mit unseren Partnern konnten die 
Angebote stetig verbessert und neuen 
Bedürfnissen angepasst werden.
Unsere Sprachreisen für Jugendliche setzen da 
an, wo der klassische Englisch-Unterricht 
aufhört. Lernschwerpunkt liegt auf dem 
Training der kommunikativen Kompetenz. 
Durch die Unterbringung in ausgesuchten 
Gastfamilien ergeben sich erste Möglichkeiten, 
englische Konversation zu praktizieren und den 
„English way of life” kennen zu lernen. Der 
Sprachunterricht, von Montag bis Freitag, etwa 
vierstündig, wird von muttersprachlichen 
Lehrern erteilt und findet in Kleingruppen je 
nach Leistungsstand statt. Lehrinhalte sind: 
Aussprache, Alltagskommunikation, 
Hörverstehen, Landes- und Kulturkunde, 
Förderung der kommunikativen Kompetenz. 
Nicht „Pauken“ steht im Vordergrund dieser 
Sprachreisen, sondern spielerisches Lernen 
durch ein ausgewogenes und gut 
abgestimmtes Sprach- und Freizeitprogramm, 
orientiert an den Bedürfnissen der Teilnehmer. 
Das im Kurs Erlernte kann direkt in die Praxis 
umgesetzt werden, Gesehenes und Erlebtes bei 
Ausflügen und anderen, vorwiegend 
sportlichen und geselligen Aktivitäten in den 
Unterricht integriert werden.

.

Bei allem Lernen sollen es aber doch Ferien 
sein. Deshalb ist neben dem Unterricht ein 
umfangreiches Freizeitprogramm im Reisepreis 
enthalten. Viele Aktivitäten werden von den 
deutschen Reiseleitern organisiert, die die 
Gruppe während der gesamten Reise 
begleiten. Die Teilnahme an dem 
Freizeitprogramm ist  freiwillig.

Der Kreisverband der AWO Gifhorn e.V. 
vermittelt in den Oster-, Sommer- und 
Herbstferien Sprachfreizeiten für Jugendliche. 
2011 standen drei Sprachreisen für 
Jugendliche von 12 – 18 Jahren nach England 
zur Auswahl.

Poole

Der Kursort Poole liegt in der südenglischen 
Grafschaft Dorset, einer der schönsten 
Gegenden des Vereinigten Königreichs. Mit 
dem größten Naturhafen der Welt ist die kleine 
Hafenstadt ein beliebtes Mekka für 
Wassersportler und Strandurlauber.
Highlight dieser Sprachreise ist das „London 
Special“ vor der Heimreise: Beim zweitägigen 
Besuch dieser Weltstadt übernachtet die 
Gruppe in einem zentral gelegenen Stadthotel. 
Unter anderem steht der Besuch eines Top-
Musicals auf dem Programm. An dieser Freizeit 
nahmen 18 Jugendliche teil.

Bournemouth - Sprachreise "Kick & Talk“

Eine ideale Mischung aus Sprachkurs und 
Fußballtraining bietet Bournemouth an der 
wunderschönen Südküste Englands. 
Bournemouth zählt zu einem der beliebtesten 
Ferienorte für junge Leute. 4 Jugendliche 
entschieden sich für dieses Angebot.

Bexhill-on-Sea (England)
Sprachreise "Dance & Talk”

Bexhill-on-Sea (oder auch einfach Bexhill) ist 
eine Stadt und Seebad in der Grafschaft East 
Sussex im Süden Englands. Der Ort ist  
überschaubar  und die Verkehrsanbindungen 
an die Seebäder Eastbourne und Brighton sind 
unkompliziert. 
Hierfür meldeten sich drei Teilnehmerinnen an, 
eine davon buchte eine 14 – tägige 
Verlängerung.

Für 2012 erweitern wir das Angebot  auch auf 
Sprachfreizeiten nach Frankreich und Spanien. 
Die Angebote können auch auf unserer 
Homepage (www.awo-gf.de) eingesehen und 
Anmeldungen vorgenommen werden.
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